
31. Dezember 2019

Stadt Bornheim Bürgerinformation

Stadtverwaltung Bornheim
Postanschrift:  Postfach 1140, 53308 Bornheim

Anschriften: 
Rathaus: Rathausstraße 2, 53332 Bornheim
Telefon: 02222 945-0, Fax: 02222 945-126
Bürgermail: info@stadt-bornheim.de
Homepage:  www.bornheim.de

Amt für Kinder, Jugend und Familien:
 Brunnenallee 31, 53332 Bornheim
Telefon: 02222 9437-0

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Stadtbahnlinie 18 und 68: Haltestelle Bornheim Rathaus
Buslinie 633, 817 und 818: Haltestelle Rathaus

Öffnungszeiten Bürgerbüro und Infocenter:
Montag - Mittwoch 07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag 07:30 - 18:00 Uhr
Freitag 07:30 - 12:30 Uhr
Terminvereinbarung unter 02222 945-181 oder -182

Öffnungszeiten Bauaufsicht und Bauberatung:
Montag 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:30 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Amt für Schulen, Soziales, Senioren  
und Integration:
Die Abteilung für Soziales, Senioren und Integration ist am 
Mittwoch geschlossen. Die Abteilung Schulen  
(Brunnenallee 31a) folgt den allgemeinen Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten der übrigen Ämter:
Montag - Freitag  08:30 - 12:30 Uhr 
Donnerstag zusätzlich 15:00 - 18:00 Uhr
 sowie nach Vereinbarung

StadtBetrieb Bornheim AöR
Donnerbachweg 15, 53332 Bornheim
Telefon: 02227 9320-0, Fax: 02227 9320-33
E-Mail: sbbmail@sbbonline.de
Homepage: www.stadtbetrieb-bornheim.de
Hotline für Störungsmeldungen: 02227 9320-77
Öffentliche Verkehrsmittel:
Stadtbahnlinie 18:      Haltestelle Waldorf
Buslinie 818:                Haltestelle Waldorf (Stadtbahn)

Öffnungszeiten Stadtbetrieb mit Friedhofsverwaltung:
Montag - Donnerstag 08:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 08:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Stadtbetrieb 
für Grünabfälle und Elektroschrott:
Montag 12:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat
 09:00 - 13:00 Uhr 

Stadtbücherei
Servatiusweg 19 - 23, 53332 Bornheim
Telefon: 02222 938-565, Fax: 02222 938-567
E-Mail: stadtbuecherei-bornheim@web.de
Homepage:  www.stadtbuecherei-bornheim.de

Öffnungszeiten:
Montag 10:00 - 12:30 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Dienstag  14:00 -  17:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 10:00 - 12:30 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag 10:00 - 12:30 Uhr und 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag 09:30 - 12:30 Uhr

Volkshochschule Bornheim/Alfter
Alter Weiher 2, 53332 Bornheim
Telefon: 02222 945-460, Fax: 02222 945-115
E-Mail: info@vhs-bornheim-alfter.de
Homepage: www.vhs-bornheim-alfter.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

HallenFreizeitBad Bornheim
Rilkestraße 3, 53332 Bornheim
Telefon:  02222 3716 
Homepage: www.stadtbetrieb-bornheim.de/hallenfreizeitbad

Öffnungszeiten des Hallenbads:
Montag - Freitag  06:30 - 08:00 Uhr Frühschwimmen 
 14:30 - 21:30 Uhr Familienbad  
Sa. + So. + Feiertage 08:00 - 19:00 Uhr Familienbad 

Öffnungszeiten Sauna:
Montag - Mittwoch, 
Freitag 10:00 - 22:30 Uhr gemischte Sauna
Donnerstag  10:00 - 22:30 Uhr Damentag
Samstag 08:00 - 21:30 Uhr gemischte Sauna
Sonntag, Feiertage 08:00 - 19:00 Uhr gemischte Sauna
Sauna XXL, jeden 2. Samstag im Monat (von Oktober bis April)
 08:00 -    0:00 Uhr gemischte Sauna

Ausschreibungen
Aktuelle Ausschreibungen finden Sie unter:  
www.bornheim.de/rathaus/ausschreibungen

Aktuelle Stellenangebote gibt es unter:
www.bornheim.de/rathaus/stellenangebote

Öffentliche Ausschreibungen des StadtBetriebs Bornheim 
sind abrufbar unter: www.stadtbetrieb-bornheim.de

Die nächsten Sitzungen und Veranstaltungen

Bürgersprechstunde für 
Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene in der Regel 
jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat ab 16 Uhr.

Bitte vorher anmelden unter: 
( 02222 945-101

Wartezeiten vermeiden und 
Termin vereinbaren unter 
( 02222 945-181 oder    - 182

Alle Fraktionen bieten regel-
mäßig Sprechstunden an. Ihre 
Büros befinden sich im Serva-
tiuscenter, Servatiusweg 19-
23, Gebäude B, 3. OG.

CDU
nach Vereinbarung
Telefon: 02222 9956325
Fax: 02222 945-511
E-Mail: cdu-fraktion@rat.  
 stadt-bornheim.de

SPD
nach Vereinbarung

Telefon: 02222 9956331 
 0171 3458608
Fax: 02222 945-521
E-Mail: spd-fraktion@rat.  
 stadt-bornheim.de

Bündnis 90/
Die Grünen
nach Vereinbarung
Telefon: 02222 9956328 
 0151 20746104
Fax: 02222 945-541
E-Mail: gruene@rat.  
 stadt-bornheim.de

UWG/Forum
nach Vereinbarung
Hans Gerd Feldenkirchen
Telefon: 02222 9956345
Fax: 02227 909427
E-Mail: h.g.feldenkirchen@
 t-online.de

FDP
montags 17:30 - 18:30 Uhr 
(außer während der Ferien) 
und nach Vereinbarung
Telefon: 02222 9956355
Fax: 02222 994-452
E-Mail: fraktion@fdp-
 bornheim.de

Die Linke
montags 18 - 19 Uhr
Michael Lehmann
Telefon: 02222 9956401 
E-Mail: milebo@web.de

24-Stunden-Hotline für Stö-
rungen der Wasserversor-
gung, Abwasserbeseitigung 
und Straßenbeleuchtung 
Telefon: 02227 932077 oder 
Störungsmeldung unter  
www.stadtbetrieb-bornheim.de

Kostenlose Energieberatung 
der Klimaregion Rhein-Vor-
eifel in Kooperation mit der 
Verbraucherzentrale NRW 

im Rathaus der  
Gemeinde Wachtberg,

16. Januar 2020,
14 - 17.45 Uhr

Beratungsdauer: 45 Minuten.
Anmeldung ist erforderlich!

Ansprechpartner:  
Tobias Gethke
Telefon: 02222 945-285
E-Mail:  tobias.gethke@  
 stadt-bornheim.de

Sprechstunden

Bürgermeister

BürgerBüro

Fraktionen

Störungsmeldung

Energieberatung

Königstraße 31
53332 Bornheim
Telefon: 02222 2500
Homepage:
www.bornheimerjugendtreff.de

Bornheimer 
Jugendtreff

Ausschuss für Schule, Soziales  
und demographischen Wandel
Mittwoch, 08.01.2020, 18 Uhr

Haupt- und Finanzausschuss
Donnerstag, 16.01.2020, 18 Uhr

Ausschuss für Schule, Soziales  
und demographischen Wandel
Dienstag, 21.01.2020, 18 Uhr

Jugendhilfeausschuss
Mittwoch, 22.01.2020, 18 Uhr

Umweltausschuss
Donnerstag, 23.01.2020, 18 Uhr

Ausschuss für Stadtentwicklung
Mittwoch, 29.01.2020, 18 Uhr

Stadtrat
Donnerstag, 30.01.2020, 18 Uhr

Bornheim feiert Beethoven: Neujahrs-
konzert der jungen Philharmonie Köln
Mittwoch, 01.01.2020, 18 Uhr  
(Einlass 17 Uhr),  
Rheinhalle Hersel, Rheinstr. 201,  
Eintrittskarten: Ticketservice der 
 Rheinhalle, Eventim und Ticket Regional

V.i.S.d.P. NW: Stadt Bornheim, Der Bürgermeister, Rathaus-
straße 2, 53332 Bornheim, Redaktion: Susanne Römer-Winkler,  
Pressestelle, ( 02222 945-266, pressestelle@stadt-bornheim.de

Impressum

Die Sitzungen und Veranstaltungen sind  öffentlich. Sofern nicht ein anderer Ort angegeben 
ist, finden sie im Ratssaal des Bornheimer Rathauses, Rathausstraße 2, 53332 Bornheim, 

statt. Weitere Informationen im Internet unter  
www.bornheim.de oder unter session.stadt-bornheim.de.

Der unachtsame Umgang mit Feuerwerks-
körpern endet in der Silvesternacht nicht 
selten mit einem Einsatz der Feuerwehr. 
Denn neben der unsachgemäßen Handha-
bung sind es insbesondere nicht zugelas-
sene Knallkörper, die zu schweren Verlet-
zungen führen können. Das muss nicht 
sein. Die Stadt Bornheim und ihre freiwil-
lige Feuerwehr geben Tipps für eine mög-
lichst sichere Silvesterfeier:

L  Feuerwerkskörper und Raketen sind 
Sprengstoff und gehören nicht in die 
Hände von Kindern, Jugendlichen und 
alkoholisierten Personen.

L  Die Gebrauchsanweisung sollte man 
aufmerksam lesen. Bis auf wenige Aus-
nahmen ist die Verwendung von Knall-
körpern und Raketen in geschlossenen 
Räumen verboten.

L  Nach dem Anzünden sollte ein ausrei-
chender Sicherheitsabstand eingenom-
men werden. Die Feuerwerkskörper 
sollten zudem nicht blindlings irgend-
wohin geschleudert werden. Vor allem 
darf man niemals auf Menschen und 
Tiere zielen.

L  Ausgegangenes Feuerwerk darf nicht 
wieder angezündet, sondern muss un-
brauchbar gemacht werden, indem man 
es mit Wasser übergießt.

L  Raketen dürfen nur senkrecht abgefeu-
ert werden. Dazu ist ein sicherer Stand-
platz zu wählen – zum Beispiel leere 
Flaschen im Flaschenkasten. 

L  Auf keinen Fall darf man Feuerwerks-
körper selbst herstellen. Sie sollten 
niemals am Körper also etwa in 
 Jacken- oder Hosentaschen getragen 
werden.

L  Möbel, Hausrat und andere brennbare 
Gegenstände sollten von Balkonen und 
Terrassen entfernt werden. Fenster und 
Türen sollte man geschlossen halten.

L  Für den Notfall ist Löschmittel bereit-
zustellen, etwa ein Eimer mit Wasser 
oder ein Feuerlöscher. Bei einem Brand 
oder Unfall ist sofort der Notruf 112 zu 
wählen. 

Stadt und Feuerwehr geben Tipps für eine sichere Silvesterfeier

dieser Jahreswechsel und die Neujahrsgrüße in diesem Jahr sind für mich etwas Besonderes. Zum letzten 
Mal darf ich Ihnen aus dem Amt für Ihre Unterstützung und Zusammenarbeit danken sowie zurück und nach 
vorne blicken. Ich schaue sehr dankbar auf die letzten 15 Jahre in Bornheim zurück und freue mich auf die 
kommenden zehn Monate und die Zusammenarbeit mit Ihnen. 
Wir alle können stolz auf unsere lebendige und wachsende Stadt zwischen Rhein und Vorgebirge schauen. 
Es ist eine Menge, was Bornheim zu bieten hat und die Verantwortlichen in unserer Stadt erreicht haben: 
Weitere Betriebe haben in Bornheim-Süd, in Kardorf und in Sechtem gebaut und ihre Pforten geöffnet, 
unsere Arbeitslosenquote liegt bei 3,4 Prozent. Auf der Herseler Seite der Autobahn sind die Flächen pla-
nungsrechtlich für weitere Gewerbeansiedlungen vorbereitet und die Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
befindet sich im Vermarktungsprozess.
Mit dem wohnungspolitischen Handlungskonzept liegt eine Grundlage für die weitere gesteuerte Entwick-

lung des Wohnungsbaus in Bornheim vor. Mehr als 2.000 neue Wohneinheiten sind in den nächsten Jahren verteilt über das Stadt-
gebiet noch geplant. Nicht erst durch die Wohnbauentwicklung wissen wir, dass erhebliche Anstrengungen notwendig sind, um 
unsere Infrastruktur weiterzuentwickeln.
Bei dieser Weiterentwicklung geht es vor allem um den Bau zusätzlicher Kindertageseinrichtungen und um weitere Verbesserungen 
im Schulbereich. Im Januar wollen wir die Vergabe der Kita-Neubauten am Maarpfad und am Hexenweg sowie des Neubaus in Ders-
dorf beschließen. Gleichzeitig entwickelt die GFO eine neue Kita an der Händelstraße in Merten. In den Baugebieten in Merten, 
Sechtem und Hersel sowie auf dem Sportplatz in Rösberg planen wir mittelfristig neue Einrichtungen.
Mit toller Unterstützung durch die Mitarbeiter des Rhein-Sieg-Kreises ist in diesem Jahr die Umstellung des Schülerspezialverkehrs 
hervorragend gelungen. Und so gut die Schulsituation und die Ausstattung unserer Schulen in Bornheim auch sind, wollen wir noch 
weiter an der Verbesserung arbeiten. Die Erweiterung der Europaschule und den Neubau der Dreifachsporthalle ist beauftragt. Mit-
te kommenden Jahres startet dieses 25-Millionen-Projekt. Die Grundschulen in Roisdorf und Bornheim werden wir erweitern, und 
die Grundschule in Walberberg wollen wir in Teilbereichen sanieren. Auch in Sechtem sollen die Pavillons erneuert und erweitert 
werden. Und der Neubau der Heinrich-Böll-Schule, die ab dem Sommer 2020 unsere zweite Gesamtschule werden soll, muss 2025 
fertig sein.
Der Klimaschutz ist in diesem Jahr ganz besonders intensiv diskutiert worden. Die Kommunen des linksrheinischen Rhein-Sieg-
Kreises sind in diesem Aufgabenfeld seit Jahren Vorreiter. Wir haben nicht nur gemeinsame Konzepte und Handlungsfelder erarbei-
tet, sondern auch einen eigenen Klimamanager eingestellt, der bei uns in Bornheim für die sechs Kommunen arbeitet. Aktuell wollen 
wir mit dem Teilkonzept „Anpassung an den Klimawandel für die Klimaregion Rhein-Voreifel“ wichtige kommunale Handlungsfelder 
im Klimaschutz aufzeigen und angehen. Mit einem eigenen städtischen Fuhrparkkonzept durchleuchten und verbessern wir mit ex-
terner Unterstützung unsere städtische Mobilität. Auch am Thema Jobticket arbeiten wir weiter.
In einer wachsenden Kommune spielt das Thema Mobilität eine wichtige Rolle. Deshalb werden wir Anfang 2020 einen Mobilitäts-
manager vorstellen, der unsere vielfältigen Aktivitäten in diesem Bereich koordiniert. Die Busverbindungen im Stadtgebiet sind 
durch den „Berghüpfer“ ausgeweitet worden und der Zehn-Minuten-Takt auf der Linie 16 wird genutzt. Auch neue Radwege wollen 
wir bauen.
Zusätzliches Geld haben wir für die Sanierung unserer Straßen bereitgestellt und an verschiedenen Stellen bereits in konkrete Maß-
nahmen umgesetzt. Viele der Wünsche des Seniorenbeirates zum Barriereabbau sind bereits erfüllt und die Verbesserungen an 
verschiedenen Radwegen sichtbar. Der ausgebaute Apostelpfad wird in den nächsten Wochen wieder geöffnet. Auch im nächsten 
Jahrzehnt steht die Stadt beim Ausbau und Erhalt der Verkehrsinfrastruktur vor vielen Herausforderungen wie etwa dem Ausbau 
Heerweg und dem Bereich Uedorfer Weg/Bornheimer Straße.
Den Brandschutzbedarfsplan setzen wir weiter um, wichtige Weichenstellungen für die Neubauten der Feuerwehr-Gerätehäuser in 
Bornheim, Hersel, Rösberg/Hemmerich und Widdig in den nächsten Jahren sind erfolgt. 
Die Digitalisierung verändert sowohl die Arbeit in der Verwaltung als auch die Zusammenarbeit mit Ihnen, unseren Kunden. Das 
Onlinezugangsgesetz des Bundes (OZG) ist 2017 in Kraft getreten. Ziel ist es, Verwaltungsleistungen für Bürgerinnen und Bürger 
sowie Unternehmen künftig bundesweit online leicht und schnell erreichbar zu machen. Die Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes 
wird ein wesentlicher Gradmesser dafür sein, inwieweit die digitale Verwaltung in der öffentlichen Wahrnehmung Fortschritte macht. 
In vielen Feldern der Digitalisierung ist die Stadt Bornheim an der Spitze der Entwicklung. Die Einführung des Dokumentenmanage-
ments ist in diesem Jahr gestartet. Jetzt stehen weitere Schritte wie die ePersonalakte, Elektronische Steuerakte, digitale Rechnung, 
Beschwerdemanagement und viele weitere Anwendungen an. 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich habe nur einige Themenfelder streifen können. Aber schon daran kann man erkennen, wie 
interessant, vielfältig und herausfordernd die Aufgaben einer Kommune sind. Ich hoffe deshalb, dass sich bei der anstehenden Kom-
munalwahl viele Menschen aktiv in die Kommunalpolitik einbringen und wir auf eine hohe Wahlbeteiligung setzen können. Ich 
wünsche mir aber auch einen fairen und respektvollen „Wahlkampf“.
Die Erfolge unserer Stadt beruhen auf den Stärken derjenigen, die hier wohnen und arbeiten. Auf der Tatkraft, Kreativität und Akti-
vität aller, die in unserer Stadt ein Unternehmen führen, ihrer Arbeit nachgehen oder sich in Initiativen und Vereinen engagieren. 
Den Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr, die immer da sind, wenn irgendwo Hilfe gebraucht wird, und den Mitarbeitern anderer 
Hilfsorganisationen, die ihre Freizeit für die Gemeinschaft einsetzen. Aber auch den vielen Bürgerinnen und Bürgern, die Hilfe im 
Stillen leisten, wo immer sie gebraucht wird. Sie alle tun etwas für ihre Mitmenschen und für unsere Stadt. Für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz danke ich allen von ganzem Herzen.
Mein Dank gilt nicht zuletzt auch den über 600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung (davon mehr als die Hälfte im 
Kinder-, Jugend- und Schulbereich) und des StadtBetriebs, die sich engagiert für unsere Stadt einsetzen, einen „tollen Job“ machen 
und sich der Anliegen der Menschen widmen. 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, Ihnen allen und Ihren Angehörigen wünsche ich alles Gute, persönliches Glück und Zufrieden-
heit für das neue Jahr 2020.

Ihr Bürgermeister

(Wolfgang Henseler)

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,


